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Diskretion am stillen Örtchen: Hämorrhoiden sind ein Thema, über das man viel zu wenig spricht.

Das verschwiegene
Volksleiden
Kaum jemand spricht darüber, docb rund die HäZ/ie der Menseben bai sie. Hämorrhoiden

sind eines der besigebüieien Kran/cbeiisgebeimnisse. Docb das Tbema darf bein Tabu sein.

VON SUSANNE STETTLER

Oft
beginnt es mit einem Juckreiz

in der Analgegend und ein paar
Tröpfchen frischen Blutes auf dem

Toilettenpapier. Auch das Gefühl, einen

Fremdkörper im Enddarm zu haben, ken-

nen viele Patientinnen und Patienten.

Richtig unangenehm wird es aber, wenn

das Leiden fortschreitet und die Schmer-

zen einsetzen. Und im Extremfall können
Hämorrhoiden sogar Komplikationen ver-
Ursachen, die zum Tod führen.

Doch der Reihe nach. Zuerst einmal

gilt es festzuhalten, dass Hämorrhoiden
eine behandelbare Erkrankung sind.
Dr. med. Andreas Müller vom Gastro-

Zentrum Hirslanden in Zürich: «Die Chan-

cen für eine erfolgreiche Therapie stehen
bei fast hundert Prozent.» Das Problem ist

nur, dass Hämorrhoiden auch im 21. Jahr-
hundert noch ein Tabuthema sind. «Es ist
viel einfacher, dem Mitmenschen mitzu-
teilen, dass man zum Zahnarzt geht als

zum Proktologen, dem Facharzt für Hä-

morrhoiden und Darmerkrankungen», er-

klärt sich Müller das Phänomen. Deshalb

50 ZEITLUPE 5 - 2006



GESUNDHEIT! HÄMORRHOIDEN

leiden Menschen mit den entsprechenden
Symptomen sehr lange, bevor sie sich
beim Arzt anmelden. Meist ist die Erkran-

kung dann schon fortgeschritten, was die

Therapie deutlich erschwert.
Doch wie entstehen die Plagegeister

überhaupt? Erwachsene Männer und
Frauen haben im unteren Teil des Mast-
darms einen hämorrhoidalen Schwell-
körper. Diese natürlichen Schleimhaut-

polster bestehen aus kapillarähnlichen
Gefässen, Bindegewebe und Muskel-
fasern und haben die Aufgabe, den End-
darm sicher zu verschliessen und einen

ungewollten Stuhlabgang zu verhindern.
Soll der Darm entleert werden, schrump-
fen diese Polster, damit der Stuhl aus-
treten kann.

Hämorrhoiden sind also völlig nor-
mal. Problematisch wird es allerdings,
wenn durch übermässiges Pressen oder
erhöhten Druck im weiter oben liegen-
den Mastdarm die aus Bindegewebe- und
Muskelfasern bestehende Befestigung
der Schwellkörper Schaden erleidet.

Als Folge davon gleitet dann die
Schleimhaut mit den Polstern nach unten
(dies wird Prolaps oder Schleimhaut-
Vorfall genannt), was den Abfluss des

Blutes behindert und zu einer krank-
haften Vergrösserung und Verlagerung
der Hämorrhoiden führt.

Abwarten lohnt sich nicht
Je nach Stadium werden Hämorrhoiden
in vier Schweregrade (siehe Kasten

rechts) unterteilt. Zu Beginn bereitet die

Enddarmerkrankung keinerlei Probleme,
sobald jedoch Juckreiz in der Anaige-
gend, Schmerzen, Fremdkörpergefühl
oder kleine Blutungen auftreten, ist ein
Besuch beim Hausarzt, beim Magen-
Darm-Spezialisten (Gastroenterologe)
oder bei einem Hämorrhoiden-Experten
(Proktologe) angesagt.

Dr. med. Andreas Müller: «Wer an
solchen Symptomen leidet, sollte nicht
lange warten, sondern so bald als mög-
lieh zum Arzt gehen. Denn je früher
jemand kommt, desto leichter sind Hä-

morrhoiden zu behandeln.» Es lohnt sich

wirklich, die Hemmungen zu überwin-
den und einen Experten aufzusuchen.
Wird nämlich nicht rechtzeitig eingegrif-
fen, ziehen sich die Hämorrhoiden nicht
mehr in den Darm zurück, und es ent-
steht ein so genannter Dauerprolaps. Die-

ser kann im Extremfall so gross werden,

dass das Gewebe abstirbt und eine Blut-
Vergiftung entsteht, welche den Patienten
in Lebensgefahr bringt.

Wie lange eine Hämorrhoiden-Thera-
pie dauert, ist individuell verschieden, in
der Regel zieht sie sich jedoch über eini-

ge Tage bis Wochen hin. Bei leichteren
Fällen - im Stadium 1 - kommen zuerst
einmal Salben und Zäpfchen zum Ein-
satz. Helfen diese Massnahmen nichts
oder zu wenig oder ist das Leiden bereits

fortgeschritten - Stadium 2 und 3 -,
nimmt der Facharzt eine so genannte
Gummibandligatur vor. Dabei wird ein
Gummiband über vergrösserte oder blu-
tende innere Hämorrhoiden gestülpt und
so die Blutversorgung unterbrochen, was
schliesslich zum Absterben des stören-
den Schleimhautpolsters führt.

Gelegentlich stellt eine Infrarotkoagu-
lation eine weitere Therapiemöglichkeit
für niedriggradige Hämorrhoidenstadien
dar: Hier werden die krankhaft veränder-
ten Hämorrhoidalpolster mithilfe von In-

frarotstrahlung verödet, und die Durch-

blutung wird ebenfalls unterbunden.
Massive Hämorrhoiden - also Sta-

dium 4 - verlangen nach der Longo-
Methode, einer chirurgischen Therapie.
Dabei entfernt der Spezialist mit einem

Klammergerät oberhalb des Analkanals
einen Schleimhautstreifen, was den

Schleimhautvorfall behebt, die Blut-
zufuhr zu den Venengeflechten senkt
und die Hämorrhoidalpolster dort fixiert,
wo sie hingehören.

DIE VIER STUFEN DER HÄMORRHOIDEN

i ZEITLUPE
Möchten Sie mehr
über Hämorrhoiden

J wissen?
Speziell für die Zeitlupe-

u Leserinnen und -Leser
beantwortet Dr. med. Andreas Müller

vom Gastrozentrum Hirslanden in

Zürich Ihre Fragen zu diesem Thema.

Zeitlupe-Fragestunde:
Donnerstag, 27. 4., 16-17.30 Uhr

Freitag, 28. 4., 16-17.30 Uhr

Telefonnummer: 044283 89 14

(gilt nur für die Fragestunde)

Manchmal gibt es auch Rückfälle -
bei der Gummibandligatur häufiger als

bei der Longo-Operation. Dies ist damit
zu erklären, dass bei der Therapie die

Hämorrhoiden nicht vollständig entfernt
werden dürfen, da sie ja für die Konti-

nenz notwendig sind.

Mit dem Alter steigt das Risiko
Im Prinzip kann es Menschen in jeder
Lebensphase treffen, doch Seniorinnen
und Senioren leiden besonders häufig an
Hämorrhoiden. Dr. med. Andreas Müller
erklärt die Gründe: «Im Alter sinkt die

Elastizität des Gewebes, es ist schlaff. Zu-

Hämorrhoiden sind nicht gleich Hämorrhoiden. Spezialisten unterscheiden vier

Schweregrade der Erkrankung:
Stadium 1: Diese Hämorrhoiden sind meist noch harmlos und verursachen keine

Beschwerden. Man kann die leichten Schwellungen wedersehen noch ertasten; sie

werden nur im Protoskop - dem Spezialinstrument des Magen-Darm-Spezialisten

- sichtbar. Weil harter Stuhlgang die Hämorrhoiden verletzen kann, sind hellrote

Blutspuren auf dem Kot möglich.
Stadium 2: Hier ist die krankhafte Veränderung der Schwellpolster bereits so weit

fortgeschritten, dass sich die Hämorrhoiden mit dem Finger fühlen lassen. Beim

Pressen können sie zusammen mit dem Stuhl nach aussen gelangen, was der Arzt

Prolaps nennt. Normalerweise ziehen sich die Hämorrhoiden nach Abschluss des

Stuhlgangs wieder in den Enddarm zurück - notfalls kann man auch mit dem Fin-

ger nachhelfen. Unter Umständen ist das jedoch sehr schmerzhaft. Oft wird dieser

Rückzug von Nässen und Jucken in der Analregion begleitet.
Stadium 3: Nun befindet sich so viel Blut in den Hämorrhoiden, dass sie bei jedem
Besuch auf dem stillen Örtchen zum Vorschein kommen und nicht mehr von allei-

ne verschwinden. Sie lassen sich aber noch immer von Hand zurückschieben.

Stadium 4: Unterdessen hat sich das Leiden so sehr verschlimmert, dass der

Patient die Hämorrhoiden nicht mehr im Enddarm «versenken» kann.
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BUCHTIPPS UND INTERNETLINKS• dem sind Rentner oft weniger körperlich
aktiv, was zu Verstopfung und als Folge
davon auch zu vermehrtem starkem
Pressen führt, damit der Darm entleert
werden kann. Das begünstigt die krank-
hafte Veränderung der Hämorrhoiden.»

Ernährung und Bewegung beachten
Am besten lässt man es gar nicht erst

so weit kommen. Es gibt nämlich Mass-

nahmen, die vorbeugend wirken. Dazu

gehört eine ausgewogene und ballast-
stoffreiche Ernährung, welche regel-
mässiges Stuhlen ermöglicht. Ausserdem
ist viel Bewegung wichtig. Aber selbst
auf dem stillen Örtchen kann man noch
etwas tun: Vermeiden Sie langes Sitzen
und gleichzeitiges Pressen, pressen Sie

nie zu stark, und verwenden Sie mehr-
lagig-weiches WC-Papier ohne einen
Aufdruck, weil dieser allergische Haut-
reaktionen auslösen kann.

> Wilhelm Brühl: «Hilfe bei Hämorrhoi-
den», Natura Viva Verlag, CHF 25.80.

> Peter Grunert: «Hämorrhoiden, die
oft verschwiegene Pein. Ganzheitlich
heilen», Goldmann Verlag, CHF 17.-.

> Jens J. Kirsch/Freya Reinhard: «Hä-

morrhoiden und der kranke Enddarm

- Rat und Hilfe», Kohlhammer Verlag,
CHF 33.-. Bestelltalon Seite 70.

> www.gastrozentrum.ch
> www.netdoktor.de (Suchbegriff
«Hämorrhoiden»)
> www.meine-gesundheit.de/346.0.
html

> www.css.ch (Suchbegriff «Hämor-

rhoiden»)
> www.proktologie.ch
> www.proktologie.at/angebot/
haemorrhoiden.htm

Ein absoluter Schutz existiert aller-
dings nicht. Da muss auch Dr. med. An-
dreas Müller gestehen: «Gelegentlich
treten Hämorrhoiden schon bei nur
einmaligem starkem Pressen auf. Dann
kann man von einem eigentlichen
Schicksalsschlag sprechen.»

Osteoporose - die unterschätzte Knochenkrankheit
Osteoporose ist eine Skeletterkrankung, von der Frauen wie
Männer betroffen sind. Die Knochenstruktur verliert an Dichte
und Qualität. Dann drohen schon bei minimaler Belastung
Knochenbrüche. Laut Weltgesundheitsorganisation WHO zählt

Osteoporose zu den zehn häufigsten Erkrankungen weltweit.
Trotzdem wird sie oft unterschätzt. Dieses Buch soll für das

Thema Osteoporose sensibilisieren. Es bietet alle relevanten
Informationen zur Krankheit, zeigt, wie man sie diagnostiziert,
welche Therapien es gibt und wo man Selbsthilfegruppen
findet. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Vorbeugung.
Angereichert ist die optisch ansprechende, leicht verständliche
Lektüre mit vielen praktischen Tipps und Adressen.

BESTELLTALON

P» Ich bestelle das Buch «Osteoporose - Die unterschätzte Knochenkrankheit»

zum Preis von CHF 26.-.

Name/Vorname

Strasse/N r.

PLZ/Ort

Telefon/Fax

Anzahl

Datum Unterschrift

Das Buch erhalten Sie mit Rechnung (plus CHF 3.50 für Porto und Verpackung).

Bitte den Bestelltalon ausschneiden und einsenden an: Zeitlupe, Postfach 2199, 8027 Zürich.
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